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Einfluss eines Rapsöl-Präparates und dessen Kombination mit
Herbiziden auf mikrobielle Aktivitäten im Boden
Influence of a rapeseed oil preparation and its combination with herbicides on microbial activities in soil
Hans-Pater Malkomes
Zusammenfassung
Unter Laborbedingungen wurden das Rapsöl-Präparat Telrnion,
die Herbizide LontrellOO (Clopyralid) und Flüssig Herbogil (Di-
noterb; als biozides Vergleichsmittel) sowie deren Kombinatio-
nen zu einem sandigen Lehmboden mit Dosierungen appliziert,
die sich aus der simulierten Eindringtiefe der flächenbezogenen
praxisnahen Aufwandmenge in verschiedene oberflächennahe
Bodenschichten errechneten. Während der 12-wöchigen Bebrü-
tung wurden die Biomasse-bezogene Dehydrogenaseaktivität
(DHA) und die Substrat-induzierte Kurzzeitatmung (KZA) so-
wie zusätzlich die Stickstoff-Mineralisierung erfasst. Lontrel
und Telmion stimulierten die DHA, während Flüssig Herbogil
wie erwartet deutlich hemmte. Die KZA wurde ebenfalls - aller-
dings schwächer - von Flüssig Herbogil gehemmt, während die
anderen Mittel hier kaum wirkten. Die Kombinationen der Her-
bizide mit dem Rapsöl-Präparat wichen meistens nur wenig von
Effekten der allein applizierten Herbizide ab. Die Stickstoff-Mi-
neralisierung wies keine Effekte auf.
Stichwörter: Rapsöl, Pflanzenschutzmittel. Herbizid, Clopyra-
lid, Dinoterb, Boden, mikrobielle Aktivität, Dehydrogenaseakti-
vität, Atmung, Stickstoff-Mineralisierung
Abstract
Under laboratory conditions a sandy loam soil which had been
long-term cropped without pesticide use was treated with a rape-
seed oil-containing additive (Telmion) or with two differently
acting herbicides (active ingredients: clopyralid, dinoterb) as
well as with their combinations. The concentrations of the com-
pounds obtained in the laboratory soil by mixing were calculated
from the simulated penetration of the surface-applied field
dosage into 0.5 and 5 cm soil depth. During 12 weeks incubation
samples were taken to analyze the two biornass-related microbial
activities dehydrogenase (DHA) and short-term substrate-in-
duced respiration (KZA) as well as additionally the nitrogen
mineralization. Clopyralid and rapeseed oil stimulated the DHA,
whereas dinoterb strongly inhibited it as had been expected. The
KZA, however, was not so strongly inhibited by dinoterb,
whereas the other preparations produced only weak effects. Her-
bicide combinations with the rapeseed oil induced more or less
similar effects as the herbicides themselves. The nitrogen miner-
alization was not affected.
Key words: Rapeseed oil, pesticide, herbicide, clopyralid,
dinoterb, soil, microbial activity, dehydrogenase activity, respi-
ration, nitrogen mineralization
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1 Einleitung
Pflanzenschutzmittelwirkstoffe benötigen in der Regel Formu-
lierungshilfsstoffe, um ihre Wirkung auf Zielorganismen unter
Praxisbedingungen zu optimieren. Einige Zusatzstoffe werden
jedoch noch zusätzlich zu fertig formulierten Handelspräparaten
appliziert, um unter bestimmten Bedingungen noch eine Wir-
kungssteigerung zu erzielen. Hierzu zählen Mineral- (z. B. Paraf-
finöl) und pflanzliche Öle (z. B. Rapsöl). Inentsprechenden Auf-
wandmengen appliziert, wirken sie jedoch häufig bereits selbst
gegen einige Schaderreger (TOMLIN, 1997; ANONYM, 2002). Vor
allem Mineralöle haben sich seit vielen Jahren als Zusatzstoffe
zur Erhöhung oder Verbesserung der Wirkung einiger Herbizide
in der landwirtschaftlichen Praxis bewährt. Aber auch von Pflan-
zenölen sind entsprechende Anwendungen bekannt (HALLGREN,
1987; NALEWAJA et al., 1995; MULLER et al., 2002).
Wenn Rapsöl ebenso wie dies bei Mineralöl bekannt ist
als Zusatzstoff zu einer verbesserten Herbizidwirkung führt, so
könnte der Herbizidaufwand ggf. reduziert und eine potenzi-
elle Umweltbelastung dadurch minimiert werden. Pflanzen-
schutzmittel werden zwar in Deutschland seit 1987 und später
auch in der EU im Zuge des Zulassungsverfahrens hinsichtlich
ihres Einflusses auf Bodenmikroorganismen untersucht, um
Schäden der Bodenfruchtbarkeit zu verhindern (ANDERSON et
al., 1990; ANONYM, 2000, 2003), Kombinationen mit Zusatz-
stoffen werden jedoch dabei nicht berücksichtigt. Aber selbst
diese mit nur zwei mikrobiologischen Parametern unter stark
vereinfachten Testbedingungen durchgeführten Standardunter-
suchungen würden nur eine erste Information bieten. Häufig
ist jedoch weder über die Wirkung dieser Zusatzstoffe noch
über deren Kombination mit Herbiziden auf Bodenmikroorga-
nismen etwas bekannt.
Stellvertretend für weitere pflanzliche Öle wurde daher das
Rapsöl-Präparat Telmion mit zwei unterschiedlich wirkenden
Herbiziden kombiniert, um - ähnlich wie bereits für das Paraf-
finöl-Präparat Oleo FC (MALKOMES und MEINKEN, 2004) - die
Effekte auf wichtige mikrobiologische Aktivitäten im Boden be-
urteilen zu können. Da der Einfluss höherer Dosierungen von
Telmion selbst, wie sie für eine insektizide Wirksamkeit not-
wendig sind, bereits in einem anderen Zusammenhang unter-
sucht wurde (MALKOMES, 2004/5), konnte der Versuchsumfang
hier begrenzt werden.
2 Material und Methoden
Der Versuch wurde unter kontrollierten Laborbedingungen
durchgeführt. Der Boden hierzu wurde aus der oberen Schicht
einer langjährig ohne den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
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Tab. 1. Angaben zu den eingesetzten Präparaten
Table 1. Information on the compounds used
Name
(Name)
Präparat (compound)
praxisübliche
Aufwandmengen
(f/eld dosage)
einfache (1x)
Dosierung im Boden
(single dosage
in soi! = 1x)
Name
(name)
Wirkstoff (active ingredient)
Gehalt im Präparat einfache (1x)
(content in the Dosierung im Boden
compound) (single dosage
in soi! = 1x)
Flüssig Herbogil*
Lontrel100
Telmion
4-5,5I/ha
1,2 I/ha
10-40 I/ha als Insektizid;
andere Rapsöle in
Kombination mit Herbiziden
etwa 2 I/ha
7,33 [11/kg
1,60 [11/kg
2,67 [11/kg
Dinoterb
Clopyralid
Rapsöl
(rapeseed oi!)
0,25 kg/I
0,100 kg/I
0,777 kg/I
1,83 mg/kg
0,16 mg/kg
2,07 mg/kg
* Das Präparat ist seit einigen Jahren in Deutschland nicht mehr als Herbizid zugelassen und wird hier als Vergleichsmittel eingesetzt.
ackerbaulieh genutzten Fläche in der Umgebung von Braun-
schweig entnommen. Dieser sandige Lehmboden wies einen pH-
Wert von 7,4 auf und besaß 1,7 % Co,'" Der Boden wurde auf
2,5 mm Maschenweite gesiebt und n{indestens 14 Tage feld-
feucht an die Versuchsbedingungen adaptiert. Die ausgewählten
Präparate sollten beispielhaft für ähnlich wirkende Mittel unter-
sucht werden, wobei für praxisnahe Anwendungen derzeit eher
Lontrel infrage kommt. Das Dinitrophenol-Herbizid Flüssig
Herbogil diente wegen seiner bekannten bioziden Wirkung
gleichzeitig als Vergleichsmittel (MALKOMES, 2002). Die in Ta-
belle 1 aufgeführten Präparate wurden mit den angegebenen ein-
fachen (= lx) sowie teilweise auch den lO-fachen (= 10x) Do-
sierungen in wässriger Suspension in den Boden eingemischt.
Die einfachen Dosierungen errechneten sich entsprechend der
BBA-Richtlinie (ANDERSON et al., 1990) jeweils aus dem simu-
lierten Eindringen der praxisüblichen flächenbezogenen Auf-
wandmengen in eine Bodenschicht von 5 cm, die höheren dem-
entsprechend in eine dünnere. Die Bebrütung in Plastik-Gefrier-
schalen erfolgte im Dunkeln bei 60 % der maximalen Wasserka-
pazität und 20°C bis zu maximal 12 Wochen. An ausgewählten
Terminen wurden Bodenproben gezogen und hieran verschie-
dene mikrobielle Aktivitäten untersucht.
Der Schwerpunkt der Untersuchungen lag auf den beiden
nachfolgenden Biomasse-bezogenen mikrobiellen Aktivitäten.
Die Substrat-induzierte Kurzzeitatmung (= KZA: mit Glucose;
ausgewertete CO2-Bildung bis 6 h) wurde nach MALKoMEs
(1986) mittels Infrarotgasanalysator gemessen. Die Messung der
Dehydrogenaseaktivität (= DHA: Reduzierung von Triphenylte-
trazoliumchlorid) erfolgte kolorimetrisch nach einer von MAL-
KOMES (1993) modifizierten Methode. Zusätzlich wurde noch der
Gehalt an Nitrat und Ammonium und damit Nmin mittels Techni-
con TRAACS 800 anhand einer gerätespezifischen spektralpho-
tometrisehen Methode analysiert. Hieraus kann auf die Stick-
stoff-Mineralisierung und ggf. auf die Nitrifikation geschlossen
werden.
Alle Behandlungsvarianten lagen in dreifacher Wiederholung
vor. Soweit es notwendig erschien, wurden in den Abbildungen
und Tabellen die Standardabweichungen angegeben.
3 Ergebnisse
3. 1 Dehydrogenaseaktivität
Wie Tabelle 2 zeigt, wies die Biomasse-bezogene Dehydroge-
naseaktivität (DHA) des sandigen Lehmbodens zwar eine mit der
Zeit abnehmende Tendenz auf, doch fiel der Probenahmetermin
4 Wochen, der meistens die höchsten Werte aufwies, heraus.
Lontrel verursachte - weitgehend unabhängig von der Dosierung
eine leichte Erhöhung der Enzymaktivität, die durch die Kom-
bination mit Telmion noch leicht verstärkt wurde. Die zeitab-
hängigen Einflüsse des Vergleichsmittels Flüssig Herbogil und
des Zusatzstoffes Telmion sind aus Abbildung 1 gut zu erkennen
und wurden auch durch die obige Anormalität nicht verändert.
Telmion stimulierte - mit abnehmender Tendenz - die DHA um
bis über 20 %. Flüssig Herbogil hemmte die DHA während der
gesamten Versuchszeit etwa gleich bleibend um etwa 40 %. Die
Kombination dieses hemmenden Herbizids mit dem stimulieren-
den Telmion führte tendenziell zu einer mit der Zeit leicht ab-
nehmenden Hemmung.
3.2 Substrat-induzierte Kurzzeitatmung
Auch die Biomasse-bezogene Substrat-induzierte Kurzzeitat-
Tab. 2. Einfluss von Telmion (Rapsöl), Flüssig Herbogil (Dinoterb) und Lontrel100 (Clopyralid) sowie deren Kombinationen auf die
. Biomasse-bezogene Dehydrogenaseaktivität im sandigen Lehmboden
Table 2. Influence of Telmion (rapeseed oi!), Flüssig Herbogi! (dinoterb) and Lontrel 100 (c1opyralid) and their combinations on the biomass-
related dehydrogenase activity in sandy loam soi!
Behandlung Dehydrogenaseaktivität (dehydragenase activity) ([1g TPF/g Boden)
(Treatment)
1W 2W 4W 8W 12W
K 30,70 ± 2,32 30,87 ± 1,38 42,43 ± 5,04 19,38 ± 2,22 26,27 ± 2,24
FH (1x) 19,55 ± 2,04 18,28 ± 0,91 25,01 ± 2,66 10,46 ± 1,17 14,14±1,47
Tel (1x) 37,43 ± 4,86 37,49 ± 2,49 48,41 ± 3,84 23,34 ± 1,15 29,90 ± 1,77
Tel (10x) 45,82 ± 4,31 45,99 ± 2,92 55,19 ± 7,00 25,01 ± 3,61 31,45 ± 3,54
Lon (1x) 39,61 ± 2,53 37,83 ± 2,49 49,33 ± 0,46 24,66 ± 1,08 27,60 ± 0,96
Lon (10x) 36,80 ± 2,74 36,28 ± 3,91 47,43 ± 3,71 22,71 ± 3,26 28,46 ± 1,47
Tel + Lon (1x) 41,34 ± 4,84 39,27 ± 2,09 53,30 ± 4,37 26,85 ± 6,10 30,13 ± 2,64
Tel + Lon (10x) 46,91 ± 4,24 44,67 ± 4,03 51,40 ± 17,05 28,57 ± 5,01 38,29 ± 3,81
Tel + FH (1x) 17,71 ± 1,47 22,02 ± 1,25 22,25 ± 0,17 12,82 ± 2,24 18,86 ± 0,36
TPF =Triphenylformazan; W =Woche (week); K =Kontrolle (contrai); FH =Flüssig Herbogil; Tel =Telmion; Lon =Lontrel100
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Abb, 1, Vergleich der Wirkung des Herbizids Flüssig Herbogil (= FH),
des Rapsöl-Präparates Telmion (= Tel) und deren Kombination auf die
Dehydrogenaseaktivität (= DHA) eines sandigen Lehmbodens (W =
Wochen).
Figure 1. Comparison ofthe effect of the herbieide Flüssig Herbogi! (=
FH; dinoterb), the rapeseed preparation Telmion (= Tel)and theircom-
bination on the dehydragenase activity (= DHA) in a sandy loam soi!
(W= weeks).
Abb. 2. Vergleich der Wirkung des Herbizids Flüssig Herbogil (= FH),
des Rapsöl-Präparates Telmion (= Tel) und deren Kombination auf die
Substrat-induzierte Kurzzeitatmung (= KZA) eines sandigen Lehmbo-
dens (W =Wochen).
Figure 2. Comparison of the effect ot the herbicide Flüssig Herbogil (=
FH; dinoterb), the rapeseed preparation Telmion (= Tel)and their com-
bination on the substrate-induced short-term respiration (= KZA) in a
sandy loam soi! (W = weeks).
mung (KZA) nahm mit der Zeit ab und wies beim Termin 4 Wo-
chen eine Anomalie mit diesmal allerdings meistens den nied-
rigsten Werten auf (Tab. 3). Lontrel allein verursachte - weitge-
hend unabhängig von der Dosierung - keine deutlichen Einflüsse
auf die KZA. Auch die in Abbildung 2 erkennbare zeitliche Ab-
hängigkeit der Effekte der beiden anderen Präparate war bei die-
ser Aktivität sehr viel schwächer ausgeprägt als bei der DHA.
Telmion selbst wirkte hier offensichtlich fast gar nicht. Zwar
hemmte das Vergleichsmittel Flüssig Herbogil auch hier, jedoch
mit nur etwa 20 % wesentlich geringer. Die Kombination von
Telmion und diesem Herbizid verhielt sich weitgehend ähnlich
wie Flüssig Herbogil allein, da die Abweichungen nicht abzusi-
chern waren.
3.3 Stickstoff-Mineralisierung
Der Boden enthielt bereits zum Versuchsbeginn mit etwa 140 mg
Nnü/kg relativ viel Mineralstickstoff, wobei nur etwa 1 mg/kg
auf Anunonium und der überwiegende Rest auf Nitrat entfiel.
Dieses Niveau änderte sich auch später kaum, was auf eine starke
Mineralisierung bereits vor Versuchsbeginn infolge ungünstiger
Bodenlagerung schließen lässt. Während der 12-wöchigen Be-
brütung konnten weder behandlungsbedingte Einflüsse auf den
Nmin-Gehalt insgesamt noch auf den Gehalt an Ammonium oder
Nitrat festgestellt werden.
4 Diskussion
Der im vorliegenden Laborversuch eingesetzte sandige Lehm-
boden gilt zwar ökotoxikologisch als weniger empfindlich als ein
für Zulassungsverfahren sonst meistens verwendeter lehmiger
Sandboden (MAAS und MALKOMES, 1993), dennoch verursachte
das Herbizid Flüssig Herbogil (Dinoterb) auch hier selbst mit der
einfachen Dosierung eine deutliche, lang anhaltende Hemmung
beider Biomasse-bezogener Aktivitäten (DHA, KZA) und ent-
sprach damit den Anforderungen an ein biozides Vergleichsmit-
tel. Die Wirkung entspricht in etwa der des chemisch eng ver-
wandten Dinosebs (DOlvISCH, 1992).
Obwohl Herbizide mit dem Wirkstoff Clopyralid schon sehr
lange eingesetzt werden (HOPKINS, 1994), sind nur relativ wenig
Untersuchungen über die Wirkung auf Bodenorganismen be-
kannt. Insgesamt war der Einfluss auf die beiden Biomasse-be-
zogenen Aktivitäten (DHA, KZA) geringer als beim Vergleichs-
mittel und entsprach damit in etwa dem von DOMSCH (1992) aus
der Literatur abgeleiteten Verhalten.
Das Verhalten und die Wirkung von Pflanzenölen, speziell
auch von Rapsöl, im Boden ist weitaus weniger gut untersucht
als das von Mineralölen. Da sie trotz gewisser ähnlicher Eigen-
schaften chemisch verschieden sind, dürfte die Heranziehung der
Ökotex-Daten von Mineralölen (z. B. Heizöl, Erdöl, Dieselöl)
nur bedingt geeignet sein, um Pflanzenöle beurteilen zu können.
Tab. 3. Einfluss von Telmion (Rapsöl), Flüssig Herbogil (Dinoterb) und Lontrel100 (Clopyralid) sowie deren Kombinationen auf die
Substrat-induzierte Kurzzeitatmung (6 h) im sandigen Lehmboden
Table 3. Influence of Telmion (rapeseed oi!), Flüssig Herbogi! (dinoterb) and Lontrel100 (clopyralid) and theit combinations on the substrate-
induced short-term respiration (6 hrs) in sandy loam soi!
Behandlung
(Treatment)
Substrat-induzierte Kurzzeitatmung (substrate-induced short-term respiration) (mi CO,/100 g Boden)
K
FH (1x)
Tel (1x)
Tel (10x)
Lon (1x)
Lon (10x)
Tel + Lon (1x)
Tel + Lon (10x)
Tel + FH (1x)
1W 2W 4W 8W 12W
1,94 ± 0,08 1,81 ± 0,06 1,52 ± 0,05 1,69 ± 0,08 1,64 ± 0,07
1,75 ± 0,22 1,66 ± 0,06 1,14 ± 0,16 1,28 ± 0,04 1,25 ± 0,05
1,95 ± 0,16 1,77 ± 0,30 1,48 ± 0,14 1,60 ± 0,21 1,50±0,14
2,03 ± 0,12 1,81 ± 0,12 1,49 ± 0,05 1,69 ± 0,03 1,60 ± 0,05
1,91 ± 0,06 1,88 ± 0,07 1,44 ± 0,09 1,84 ± 0,06 1,56 ± 0,03
1,95 ± 0,04 1,92 ± 0,03 1,65 ± 0,04 1,68±O,19 1,44 ± 0,08
1,82±0,18 1,88 ± 0,21 1,55 ± 0,16 1,75 ± 0,07 1,35 ± 0,17
2,02 ± 0,04 2,01 ± 0,14 1,76 ± 0,05 1,86 ± 0,08 1,42 ± 0,01
1,89 ± 0,08 1,74±O,14 1,34±0,12 1,23 ± 0,09 1,04 ± 0,07
W = Woche (week); K = Kontrolle (contrai); FH = Flüssig HerbogiI; Tel = Telmion; Lon = Lontrel100
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Pflanzenöl-Derivate werden relativ rasch abgebaut, wobei dies
bei hohen Dosierungen noch durch eine Stickstoff-Düngung ge-
steigert werden kann (CORNISH et al., 1993; CECUTTI et al., 2002).
Der damit verbundene Eintrag an Nährstoffen und verwertbaren
organischen Substanzen sollte daher zunächst zumindest zu einer
Stimulation der am Abbau beteiligten Mikroorganismen im Bo-
den führen. Leider liegen bisher kaum Untersuchungen vor.
SONNLEITNER et al. (2003) beobachteten bei Zugabe einer größe-
ren Menge (C-Eintrag I % der Bodentrockenmasse) eines Pflan-
zenöls (Maiskeimöl) zum Boden eine im Vergleich zu anderen
organischen Zusätzen hohe Atmungsaktivität und geringere Bio-
masse. MALKOMES (2004/5) fand bei der Anwendung höherer
Dosierungen eines Rapsöl-Präparates, wie sie zur Insekten-
bekämpfung eingesetzt werden können, eine dosisabhängige Sti-
mulation der beiden Biomasse-bezogenen Parameter DHA und
KZA sowie der Kohlenstoffmineralisierung, während es offen-
sichtlich infolge des hohen C-Eintrags gleichzeitig zu einer
mehrwöchigen Festlegung fast des gesamten Nitrat-Stickstoffs
kam, was allerdings nicht als Hemmung der Nitrifikation ausge-
legt werden darf. Zu einer ähnlichen Einschätzung von - aller-
dings nur bedingt vergleichbaren - Mineralölen kommt Krss
(1995) in seiner Literaturübersicht. In den vorliegenden Unter-
suchungen kam es zwar ebenfalls zu einer dosisabhängigen Sti-
mulation der DHA, die KZA wurde hier durch die relativ gerin-
gen Dosierungen jedoch kaum beeinflusst.
Ökotoxikologische Untersuchungen über den Einfluss von
Herbiziden oder anderen Pflanzenschutzmitteln in Kombination
mit Pflanzenölen auf Bodenmikroorganismen sind selten. Wer-
den Präparate mit stimulierendem Einfluss auf Bodenmikroorga-
nismen mit anderen kombiniert, die eine Hemmung verursachen,
so ist nicht ohne weiteres vorherzusagen, wie die Gesamtwir-
kung aussieht. Im Fall der Anwendung des Herbizids Flüssig
Herbogilmit dem Rapsöl-Präparat Telmion wurde die Hemmung
auf die DHA gegenüber der Einzelwirkung wenigstens zeitweise
leicht abgeschwächt. Die durch das Dinitrophenol-Herbizid al-
lein verursachte Hemmung auf die KZA wurde dagegen durch
die Kombination nicht merklich verändert. Die stimulierende
Wirkung des Herbizids LontrellOO auf die DHA wurde durch die
Kombination mit dem bereits selbst stimulierenden Telmion
zumindest tendenziell- verstärkt, wobei allerdings kein rein ad-
ditiver Effekt erkennbar ist. Die KZA reagierte - allerdings mit
einem sehr viel geringeren Ausmaß - zeitweise entfernt ähnlich.
Kombinationen von Rapsöl-Präparaten mit anderen Herbiziden
(z. B. Phenmedipharn, Propachlor, Trifluralin) verursachten
ebenfalls entweder nur geringe oder nur zeitweise gegenüber der
reinen Herbizid-Wirkung modifizierte Effekte auf verschiedene
mikrobielle Aktivitäten im Boden (NOWAK et al., 1998a, b,
2000a, b).
PARt\'iENTIER (1991) weist bereits früh darauf hin, dass Adju-
vanzien für Pflanzenschutzmittel auf Pflanzenölbasis hinsicht-
lich ihrer Toxikologie, Bioabbaubarkeit und dem Umweltschutz
gegenüber Mineralöl-Produkten bevorzugt werden sollten. Wenn
die Wirksamkeit von Herbiziden gegen Unkräuter und die Ver-
träglichkeit der Kulturpflanzen durch den Zusatz von Pflan-
zenöl-Präparaten (wie z. B. Rapsöl) erhöht werden kann (z. B. de
RUITER et al., 1997; ADAMCZEWSKI und PARADOWSKI, 2002;
RAMSDALE und MESSERSMITH, 2002), dann könnte ihre normale
Dosierung in vielen Fällen entsprechend reduziert werden. Da
diese Kombinationen offensichtlich meistens keine stärkeren
ökotoxikologischen Effekte zumindest auf Bodenmikroorga-
nismen - auszuüben scheinen als die bisher höher dosierten Her-
bizide selbst, wäre ihr Einsatz aus dieser Sicht zu empfehlen, so
wie dies bereits früher für Phospholipide als Zusatzstoffe (MAL-
KOMES, 1985 MALKOMES und HALSTRICK, 1985) geschehen ist.
Da höhere Dosierungen von Pflanzenölen, so wie sie als Insekti-
zide eingesetzt werden, in Kombinationen mit Herbiziden nach
dem derzeitigen Kenntnisstand ohnehin nicht vorgesehen sind,
kann das ökotoxikologische Risiko praxisnaher Aufwandmen-
gen als gering eingestuft werden. Sollten dennoch zukünftig we-
sentlich höhere Dosierungen zum Einsatz kommen, so ist eine er-
neute Untersuchung der Wirkung auf Bodenmikroorganismen
dringend notwendig.
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MITTEILUNGEN
Die Abteilung Pflanzenschutzmittel des Bundesamtes
für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit
(BVL) gibt bekannt:
European Peer Review Procedures for
Active Substances of Plant Protection
Products - EPCO replaces ECCO
73. Mitteilung zur EU-Wirkstoffprüfung (Pflanzen-
schutzmittel) - W 731)
The Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicher-
heit (BVL), in association with Pesticides Safety Directorate
(PSD), the regulatory authority for plant protection products in
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viously done for the European Commission by the ECCO (Euro-
pean Community Co-ordination) Team in managing the peer re-
view process for active substances.
Work for EFSA will be undertaken by the EPCO (EFSA Peer
Review Co-ordination) Team, initially under a 12 month con-
tract.
The EPCO-Team will be responsible for:
• Distribution and archiving of Draft Assessment Reports (DAR)
for 2nd review list active substances and new active substances.
• Co-ordination of the Peer Review.
• Collation, distribution and archiving of comments received for
2nd review list active substances and new active substances.
• Provision, arnendment, distribution and archiving working
documents for 2nd review list active substances and new active
substances.
• Organisation of Evaluation Meetings and EPCO Expert
Meetings.
• Chairing, reporting and participating in relevant meetings.
The EPCO-Team came into effect on 14 November 2003.
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